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Anreise ins Gastland (Empfehlungen, Schwierigkeiten)
Travelling to the host country (recommendations, difficulties)

Leben im Gastland (Kultur, Unterkunft, Öffentlicher Transport, Essen, Lebenskosten)
Life in the host country (culture, accommodation, public transport, food, costs of living)
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Bei Auslandsstudien: Reflektion über das Studium
(Lehrveranstaltungen, Sprache, Lehrende, Studierende, Auslandsbüro an der Gastuniversität)
Bei Auslandspraktika: Reflektion über das Praktikum 
(Art des Unternehmens, Arbeitsaufgaben, Betreuung)

Study Mobilities: reflection on the study program 
(courses, language, teachers, students, International Office at the host university)
Traineeship Mobilities: Reflection on the internship program 
(Type of enterprise, work tasks, support)

Die Übermittlung des UFG-Reports an das International Office gilt gleichzeitig 
als Bestätigung dafür, dass der/die BerichtslegerIn mit der eventuellen 

Veröffentlichung auf der Website der Kunstuniversität einverstanden ist. 
Sollte die Verfasserin/der Verfasser damit nicht einverstanden sein,  

ist dies ausdrücklich im UFG-Report festzuhalten.

The submission of the UFG report to the International Office is at the same time  
confirmation that the author of the report agrees to its possible publication on  
the website of the University of Art and Design. If the author does not agree,  

this must be explicitly stated in the UFG report.
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	Text1: Visuelle Kommunikation
	Text2: Pierre Wetzel, Photographe 
	Text3: 
	Text4: Frankreich/Bordeaux
	Text5: Wintersemester 23 
	Text6: .Bordeaux is a really beautiful city, lots of small shops, cafés , bars, restaurants, night life. People are openminded and very friendly. Lots of young people aswell because of the various universities. In the city are a lot of things to do (museums, cinema, markets, concerts, cultural spaces, galleries,...). Its a good city to experience with the bike (watch out it doesnt get stolen), trains and busses work fine aswell. discovering a lot of the oldtown is very possible by walking aswell. Bordeaux is only one and a half hour drive to the seaside. There is quite some skateparks, nice walking option on bord of the river, plenty of space for sports. Found the accomondation over airbnb, the city is quite expensive though. For me it was not possible to find a shared flat. Its not easy to find acccomodation, so better start very early to search. While searching on the internet, watch out for scams!My car got cracked open, so in case you come by car dont leave any things in the car / park the car in a safe area. Also my bike got stolen eventhough it was locked to a bench... But that was probably just bad luck. I think the city is nicer in the summer months. If its warm and sunny there is plenty of life going on on the streets, the autumn got really rainy and gray.La rive gauche is more the old city part / city center. on the right side of the city you find living areas. 
	Text7: Wenn man den Zug früh bucht, ist es nicht so teuer. Mautgebühren sind relativ hoch, Anreise ist deswegen mit dem Auto sehr teuer. Bordeaux ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln gut ausgestattet. Den Flughafen erreicht man ebenfalls mit den öffentlichen Verkehrsmitteln. 
	Text8: Ich habe mein Praktikum bei dem Photographen Pierre Wetzel in Bordeaux absolviert. Er arbeitet normalerweise alleine, teilt sein Studio aber noch mit einem Grafiker/Illustrator. Er arbeitet vor allem mit der alten analogen Technik des "Silver-Collodion". Der Arbeitsalltag sah sehr verschieden aus. Es gabe Tage in denen ich viele Negative gescannt und nachbearbeitet habe. Vorkentnisse in Photoshop und Umgang mit dem Epson-Negativ Scanner ist von großem Vorteil.An anderen Tagen fanden im Studium Fototermine statt. Einzelpersonen, Familien oder Paare kamen um ein Porträt von sich anfertigen zu lassen. Die beschichteten Alu oder Glasplatten funktionieren bei dem Verfahren als Negativ und werden direkt in die Großbildkamera eingelegt. Ich habe den Umgang mit der Großbildkamera  und Studiofotografie/ Lichtsetzung besser kenengelernt. In der Dunkelkammer haben wir die verschiedenen Flüssigkeiten selber angemacht und die Platten auch entwickelt.An zwei bis vier Abenden pro Woche oder manchmal auch am Wochendende waren wir im Krakatoa (Veranstaltungsort in Bordeaux). Dort haben wir ebenfalls in der Dunkelkammer gearbeitet, die Künstler/innen vor ihrem Auftritt porträtiert. Während dem Konzert am Abend hatte ich die Möglichkeit Fotos während des Konzertes zu machen. Analog und digital. Normalerweise hatte man die ersten Songs des Auftrittes Zeit zwischen Bühne und Publikum Fotos zu machen. Im selben "Graben" vor der Bühne waren auch andere Fotografen/Innen. Am nächsten Tag haben wir dann immer mindestens 2h die Fotos aussortiert und bearbeitet. Die Experience hinter die Bühne zu kommen, die Künstler kennenzulernen und in einem realen Kontext Fotos zu machen hat mir sehr viel gebracht.Generell habe ich ziemlich viel Zeit am Laptop verbracht.An ein paar Tagen haben wir verschiedene Experimente in der Dunkelkammer gemacht. Wir haben Cyanotypien, Van Dyke, Albumen print und collodion auf verschiedenen Papieren ausprobiert. Generell war Pierre Wetzel sehr freundlich und hilfsbereit. Wir konnten uns auf Französisch und Englisch gut unterhalten. Ich kann ein Praktikum bei ihm empfehlen wenn man auch gut selbständig arbeiten kann und flexibel in Bezug auf Arbeitszeiten ist. 
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